
Ministerpräsident Bodo Ramelow ernennt Ministerinnen und Minister 

 

Nach seiner Wiederwahl zum Thüringer Regierungschef ernannte Ministerpräsident 

Bodo Ramelow am Mittwoch die Ministerinnen und Minister der Thüringer 

Landesregierung. Im Anschluss  wurden die Ministerinnen und Minister von 

Landtagspräsidentin Birgit Keller vereidigt. 

Nachfolgend  Informationen zu den Ministerinnen und Ministern: 

 

Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft 

Minister Wolfgang Tiefensee 

Persönliche Daten 

geboren am 4. Januar 1955 in Gera, geschieden, Vater von vier Kindern 

Ausbildung beruflicher Werdegang: 

 

1973 

Abitur in Leipzig 

 

1975 

Ausbildung zum Facharbeiter für Nachrichtentechnik 

 

1975 

Wehrdienst als Bausoldat (Verweigerung des Dienstes an der Waffe) 

 

1979 

Studienabschluss als Ingenieur für industrielle Elektronik 

 

1979-1986  

 

Entwicklungsingenieur für Forschung und Entwicklung im VEB Fernmeldewerk Leipzig 

 

1982 



Berufsbegleitendes Postgradualstudium zum Fachingenieur für Informatik im Bauwesen 

 

1986-1990 

Entwicklungsingenieur an der Technischen Hochschule Leipzig 

 

1988 

Berufsbegleitendes Studium mit Abschluss als Diplomingenieur für Elektrotechnik 

 

1989-1990 

Politische Arbeit am Runden Tisch in Leipzig, Berufung als Stadtrat ohne Ressort, kurzzeitig 

Stadtverordneter 

 

1990  

 

Amtsleiter des Schulverwaltungsamtes 

 

1992 

Stadtrat (Dezernent) für Schule und Bildung der Stadt Leipzig 

 

1994 

Bürgermeister und 1. Stellvertretender des Oberbürgermeisters, Dezernent für Jugend, Schule und 

Sport 

 

1995 

Eintritt in die Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 

 

1998  

 

Wahl zum Oberbürgermeister der Stadt Leipzig. Präsidiumsmitglied des Deutschen Städtetages 

 

2001-2005  

 



Vizepräsident des Sächsischen Städte- und Gemeindetages 

 

2002-2004 

 

Präsident des Städtenetzwerkes EUROCITIES 

 

2005  

 

Wiederwahl zum Oberbürgermeister der Stadt Leipzig 

 

2005-2009 

 

Bundesminister für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung sowie Beauftragter der Bundesregierung für 

die neuen Bundesländer 

 

seit 2009 

 

Vorsitzender des Forum Ostdeutschland der Sozialdemokratie e.V. 

 

06/2012-12/2014 

 

Vorsitzender von “Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V.” 

 

2012-2013  

 

Wirtschaftspolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion 

 

01/2014-12/2014 

 

Wirtschafts- und energiepolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion 

 



05.12.2014-05.02.2020 

 

Thüringer Minister für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft 

 

seit 03/2018 

  

 

Landesvorsitzender der SPD Thüringen 

 

Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz 

Ministerin Anja Siegesmund 

 

Persönliche Daten 

 

geboren am 16. Januar 1977 in Gera, evangelisch, verheiratet, drei Kinder 

 

Ausbildung, beruflicher Werdegang: 

 

2002 

  

Abschluss des Studiums der Politikwissenschaft, Germanistik und Psychologie an der FSU Jena und 

an der Louisiana State University, Baton Rouge (USA) als M. A.; Stipendiatin des DAAD 

 

seit 2002 

 

Mitglied von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Thüringen 

 

2003-2008 

 

Büroleiterin im Wahlkreisbüro von Katrin Göring-Eckardt; MdB 



 

2004-2012 

  

Kreissprecherin des Kreisverbandes Jena 

 

seit 2009 

Mitglied im Thüringer Landtag und Fraktionsvorsitzende von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Landtagsfraktion Thüringen 

 

2013  

 

Wahl zum Listenplatz 1 von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur Thüringer Landtagswahl 2014 

 

2014 und 2019 

  

Spitzenkandidatin Thüringer Landtagswahl und erneut zur Vorsitzenden von BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN Landtagsfraktion Thüringen gewählt 

 

2009-2015 

  

 

Mitglied im Thüringer Landtag 

 

05.12.2014-05.02.2020 

 

Thüringer Ministerin für Umwelt, Energie und Naturschutz und zweite Stellvertreterin des 

Ministerpräsidenten 

 

2014-2020 

  

 

Mitglied des Bundesrates 



 

2019 

  

 

Mitglied im Thüringer Landtag und Fraktionsvorsitzende von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 

2019 

  

 

Mitglied des Stadtrates Jena 

 

Thüringer Ministerium für Migration, Justiz und Verbraucherschutz 

Minister Dirk Adams  

 

Persönliche Daten 

geboren am 25. Mai 1968 in Groß Schönebeck (Schorfheide), katholisch, verheiratet, 

zwei Kinder  

 

Ausbildung, beruflicher Werdegang:            

 

1974-1984 

 

Besuch der Allgemeinbildenden Polytechnischen Oberschule (POS) in Eberswalde 

 

1984-1985 

 

Lehre zum Ofensetzer 

 

1985 

 



Montagehelfer 

 

1985-1987 

 

Lehre zum Installateur für Gas und Wasser, Abschluss als Facharbeiter 

 

1987-1988  

 

Gesellenjahr als Installateur 

 

1988-1992 

 

Studium in Erfurt, Abschluss als Diplom-Ingenieur für Versorgungstechnik (FH) 

 

1992-1993 

 

Arbeit in einem Ingenieurbüro 

 

1993-1994 

 

Zivildienst in Hessen 

 

1994-1996 

 

Arbeit in einem Ingenieurbüro 

 

1997-1998  

 

Bildungsreferent der Heinrich-Böll-Stiftung 

 

1998-1999 



 

 

Kommunalpolitischer Referent – GRÜNE Thüringen 

 

2000-2001 

 

Mitarbeiter der Landesgeschäftsstelle – GRÜNE Thüringen 

 

2000-2005 

 

Studium an der Universität Erfurt, Abschluss als Staatswissenschaftler Bachelor of Arts (B.A.) 

 

2001-2005  

 

Mitarbeiter im Wahlkreisbüro der Abgeordneten Katrin Göring-Eckardt, MdB 

 

2005-2009  

 

Projektleiter bei der Naturstiftung David 

 

seit 2009 

  

Mitglied des Thüringer Landtags 

 

seit 12/2014  

 

Fraktionsvorsitzender  

 

Thüringer Staatskanzlei 

 



Minister für Kultur, Bundes- und Europaangelegenheiten und Chef der 

Staatskanzlei 

Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff 

 

(Prof. Hoff nimmt zudem vertretungsweise die Aufgaben des Ministers im Thüringer 

Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft wahr.) 

 

Persönliche Daten 

 

geboren am 17. Februar 1976 in Berlin, verheiratet, drei Kinder  

 

Ausbildung, beruflicher Werdegang: 

 

1995-2006  

 

Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

1996-2001 

 

Studium der Sozialwissenschaften an der HU-Berlin mit Abschluss Diplom und Auszeichnung 

„Humboldt-Preis“ 

 

2002-2006  

 

Promotion am Institut für Sozialwissenschaften der HU-Berlin mit Abschluss Magna cum laude 

 

2005-2006 

 

Leiter der Bund-Länder-Koordination der Bundestagsfraktion DIE LINKE 

 

2006-2011 



  

Staatssekretär für Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz im Senat von Berlin 

 

seit 2010 

 

Honorarprofessor an der Alice-Salomon-Hochschule (University of applied science) Berlin 

 

2012-2013 

 

Rektor der staatlich anerkannten privaten Business-School BEST-Sabel Hochschule Berlin 

 

2013-2014 

 

CEO MehrWertConsult – Strategieberatung 

 

05.12.2014-05.02.2020 

 

Thüringer Minister für Kultur, Bundes- und Europaangelegenheiten und Chef der Staatskanzlei 

26.11.2019-05.02.2020 

  

 

Leitung des Thüringer Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft (geschäftsführend) 

   

 

Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 

Minister Helmut Holter 

 

Persönliche Daten 

geboren am 22. Mai 1953 in Ludwigslust (Mecklenburg-Vorpommern), verheiratet, 

zwei Kinder 



 

Ausbildung, beruflicher Werdegang: 

 

1969-1971 

  

 

Abitur an der Martin-Luther-Universität Halle/Wittenberg; Institut zur Vorbereitung auf ein 

Auslandsstudium 

 

1971-1976 

 

Studium an der Bauingenieurhochschule Moskau; Abschluss mit Auszeichnung als Diplomingenieur 

für Betontechnologie 

 

1976-1981  

 

Technologe und später Produktionsleiter beim VEB Betonleichtbaukombinat Dresden/VEB Beton Nord 

Milmersdorf 

 

1981-1982  

 

Studium an der Bezirksparteischule Neubrandenburg 

 

1982-1985 

 

Parteisekretär der SED-Kreisleitung Templin; Betriebsparteiorganisation des VEB Beton Nord 

Milmersdorf 

 

1985-1987 

 

Studium an der Parteihochschule Moskau; Abschluss mit Auszeichnung als 

Diplomgesellschaftswissenschaftler 

 



1987-1989 

 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter der SED-Bezirksleitung Neubrandenburg, Abteilung 

Bau/Verkehr/Energie 

 

1990-1991 

 

Referent des Landesvorstandes der PDS Mecklenburg-Vorpommern 

 

1991-2001 

 

Landesvorsitzender der PDS Mecklenburg-Vorpommern 

 

1994-2002 

 

Mitglied des Landtages Mecklenburg-Vorpommern 

 

1998-2002 

 

Stellvertretender Ministerpräsident von Mecklenburg-Vorpommern 

 

1998-2006 

 

Minister für Arbeit, Bau und Landesentwicklung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 

 

2001-2006 

 

Mitglied im Ausschuss der Regionen der Europäischen Union 

 

2006-2017 

 



Mitglied des Landtages Mecklenburg-Vorpommern 

 

2009-2016 

 

Fraktionsvorsitzender Fraktion DIE LINKE. im Landtag Mecklenburg-Vorpommern 

 

2014-2017  

 

Mitglied der Stadtvertretung Schwerin 

 

17.08.2017-05.02.2020 

  

Thüringer Minister für Bildung, Jugend und Sport 

 

Thüringer Ministerium für Inneres und Kommunales 

Minister Georg Maier 

 

Persönliche Daten 

 

geboren am 25. April 1967 in Singen, katholisch, verheiratet, drei Kinder 

 

Ausbildung, beruflicher Werdegang: 

 

1986-1987 

 

Wehrdienst 

 

1988-1994 

 

Studium der Betriebswirtschaftslehre in Mannheim und Sankt Gallen, Diplomkaufmann 



 

1995-1996 

 

Tätigkeit bei der Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben in Erfurt 

 

1996-2015 

 

verschiedene Tätigkeiten bei der KfW Bankengruppe in Frankfurt am Main, hier zuletzt Leiter der 

Gründungs- und Mittelstandsfinanzierung in Bonn 

 

2008  

 

Management Programm an der Wharton School, University of Pennsylvania, USA 

 

seit 2009 

 

Mitglied der SPD 

 

seit 2016 

 

Beisitzer des Landesvorstandes der SPD Thüringen und Mitglied im Managerkreis der Friedrich-Ebert-

Stiftung 

 

2015-2017 

 

Staatssekretär im Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft 

 

30.08.2017-05.02.2020  

 

Thüringer Minister für Inneres und Kommunales 

 

 



Wesentliche derzeitige Funktionen im staatlichen, gesellschaftlichen und parteipolitischen Bereich 

 

    Stellvertretendes Mitglied des Bundesrates für den Freistaat Thüringen 

    Mitglied des Ausschusses für Innere Angelegenheiten 

    Stellvertretendes Mitglied des Gemeinsamen Ausschusses des Deutschen Bundestages und des 

Bundesrates 

    Mitglied der deutsch-russischen Freundschaftsgruppe 

    2. Stellvertretender Vorsitz der Innenministerkonferenz 

  

 

Thüringer Finanzministerium 

Ministerin Heike Taubert 

 

Persönliche Daten 

 

geboren am 14. November 1958 in Reichenbach, evangelisch, verheiratet, zwei 

Kinder 

 

Ausbildung, beruflicher Werdegang: 

 

1977  

 

Abitur in Reichenbach/Vogtland 

 

1982 

  

 

Abschluss als Diplomingenieurin für Informationstechnik 

 

1995 



 

Abschluss als Diplomverwaltungsbetriebswirtin 

 

1982-1986 

 

Mess- und Prüfmittelingenieurin im VEB Elektronik Gera 

 

1986-1990  

 

Stellvertretende Verwaltungsleiterin in der Gesundheitseinrichtung Krankenhaus-Poliklinik Ronneburg 

 

1990-1995 

 

Stadtkämmerin in der Stadt Ronneburg 

 

1995-2001  

 

Stellvertretende Landrätin und Beigeordnete im Landkreis Greiz 

 

2001-2004 

  

Stellvertretende Landrätin und Beigeordnete im Saale-Orla-Kreis 

 

seit 2004  

 

Mitglied des Thüringer Landtages 

 

2009-2014 

  

Thüringer Ministerin für Soziales, Familie und Gesundheit 

 



05.12.2014-05.02.2020  

 

Thüringer Finanzministerin und Stellvertretende Ministerpräsidentin 

 

 

Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie 

Ministerin Heike Werner 

 

Persönliche Daten 

 

geboren am 30. Januar 1969 in Berlin, verheiratet, zwei Kinder 

 

Ausbildung, beruflicher Werdegang: 

 

1987-1989 

 

Praktikum bei FDJ-Kreisleitung Zwickau 

 

1989-1995 

 

Studium Philosophie, Erziehungswissenschaft und Soziologie an der Universität Leipzig 

 

1995-1999  

 

Elternzeit 

 

1999-2014 

 

Mitglied des Sächsischen Landtages 

 



2009-2015 

 

Fraktionsvorsitzende der Linksfraktion im Kreistag Landkreis Leipzig 

 

2009-2015 

 

Vorsitzende des Ausschusses für Soziales und Verbraucherschutz sowie Mitglied des Präsidiums des 

Sächsischen Landtages 

 

05.12.2014-05.02.2020 

 

Thüringer Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie 

 

seit 2015 

 

Vorsitzende des Stiftungsrates der Thüringer Stiftung „HandinHand – Hilfe für Kinder, Schwangere 

und Familien in Not“ sowie des Stiftungsrates der Thüringer Ehrenamtsstiftung 

 


